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1. Die möglichen Einsparungen 

1.1. Senkung der Instandhaltungskosten 
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Dilcl I . Pfkgezcilbedarr je ,l n ll .. sowi e :\ lIki l d l' 1' 1, lIrzrl'i s li g(' 1I ((I ) IIlId 
u c r bllgrl'isligclI (I)) 1\l a~chin c lljlrt l'ge i n ",'0 

/Jus silld clwa :JÖO bis ~,-,o i\f/ h a be i \\'eilen'I' 'feehnikzufüh
rUlIg IIl1d = 11 i\ I.'dl. GE i\[urklprudllklioll [I]. Beispiel
hafle Belri eb e m it g' u l urg;JIl isicrlc l' \Varlullg. Pflege, Uber
IwüfulI g, :\b ' lellun g un d l" oll sc l'\'i c rullg heweisen jelzt schon, 
dal.\ dit'se \\'erl C z u lIlIlel'bie le ll sind , 

1,2. Die Sicherung eines störungsarmen Betriebsablaufes 

l~('g-eJlwä l'lig iSl e lwa '/r; der Eill ~a l zl. l'iL Pfl egezeit. nas zwjn g l 
un s h e i d e I' la n th,'irl sc:hnflli t'h e ll P rodul"ioJl , di e Pflcge b ej 
der Ein sn lzp] :Il1 Ullg z u bediek sidlli gc lI , um AuswirlwJlgell 
ein e I' unkontrolli c rl c ll , Il)a ngclh" fl c n i\bschin enl'f1egc a uf den 
Ein salz " 0 11 i\fn ~chin e ll sys lemc ll und nur die ÜI';.::onisa liulI 
"un Arbci ts ke ll c lI a u sz usch nIte Il . Dcshnlb ist di e Si cherlln~ 
der ;\Iaschincllpllegc ei ll e wichli gc L eilullgs ilur;;abe ],ei J e r 
induslriellüi ßigc Jl P rud ukl iOll. 

a) Eine P ro tlukti o n Ss lciget'u ng c l'g iJ , t s iel l u a lln UUI'l:.h gewolill enc EiJl
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2. Zu lösende Probleme 

2.1. Pflegezeitbedarf - Arbeitskräfte 

lm \\'TZ rür La nd lech n ik \\'urtk n lllllr:tll g 'Tiehe Ermiulungcn 
übel' Umran g, H ii uri gk cit und zc illiche Verl e ilun g eier Pflege
mnßnahmen a ll g-es le lll [2] [al. S ie ba ueIl auf rolgen dem 
i\Intcrial nuf: M aschi nen bes la nd gege nwärlig sowie 11.. Per
speklivplan, Lechn ische Vorschrirl en Zl,l' Maschincnpflege und 
cl'miLLell e r P fl cgezeiLhedu rf bci individuellcr und ralion ell er 
.\usführung (ßild 1 11 n cl 2) , 

hlLl'rscl ,ied clI werd en l;II, g- fri s lige (J'f1q;"grul'l'c :1 - 01-
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'Eine erhebliche Senkung des Pflegezeitpedarfs bei technisch 
, einwandfreier und termingerechter Maschinenpflege kann 

nur von spezialisiert arbeitendem PIIegepersonal mit ratio
nellen Pflegevel-fahren erreicht werden. Das bedingt eine 

·,zweckmäßige Ol'ganisation der Maschinenpflege, eine weit
' gebende Mechanisierung - und eine liooperative Nutzunt:: 
· der überaus produkliven Pflegeeinrichtungen und hochquali
fizienen Fachkräfte (Bild 3). Zusälzliche Arbeitskräfte wel'
den "nur dann ' be~ötigl., wrnn man für diese Aufgabe nicht 
die fähigsten Traktoristen oder Schlosser zum Pflegeschlosscr 
qualifiziert [4]. 

2.2. lnve.titionen' und laufende Kosten 

Um die J'vlaschinenpflege überhaupt und rationell durchfüh
ren zu können, muß jeder landwirtschaftliche Produktions-

, betrieb neben organisatorischen Maßnahmen entsprechend<> 
PfiegeeinrichtungeI] schaffen. Das sind auf kooperativer Basis 
zentrale pnegestationen mit PfiegeIahrzeugen und ergänzend 
in den beteiligten Betrieben bzw. Brigaden \Vartungspunkte. 

· tiber bauliche GeS1altung, Ausrüstung und einmalige An
. ~chaIfungskos ten wird gesondert berich tet [5]. 

- Die anfallenden Kosten werden zum Sichtbarmachen der 
Kostendyrtamik in Bild 4 dargestellt. 

tiber die Auslastung der Pflegeeinrichwngen werden also die 
;< davon unbeeinflußbaren, konstanten jährlichen Kosten auf

getragen (Abschreibungen, Versicherungen, zeitlich bedingte 
:, Iilstandhaltungen am Gebäude u. a.). 

"Zu -diesem konstanten SLundensatz werden die proporliona'-
" len, Kosten je Pflegestunde (Energie, Wasser, HilIsmaterial, 

JnsLandhaltungen u. a.) sowie die Kosten für Lohn, SV, Ur-
· laub, Prämie, Leitung, Abrechnung u. a. addiert. Das 'ergibt 
, die Kosten je Pflegestunde. Um e~nen Vergleich zur indivi
.duellen Maschinenpflege zu erhalten, \~ird die ·Senkung des 
Pflegezeitbedarfes (%) berücksichtigt und man kann die 
Kosten je Pflegeeinheit ablesen. Es wird damit offenbar, daß 
die Auslastung einer Pflegeeinrichtung kostenbestimmend 
wird', und damit ergeben sich folgende Schlußfolgerungen: 

a) Die kon stanten jährlichen Kosten müssen auf möglichst viele Pflege' 
stunden umgelegt werden; 

. b) Die Vielznhl gleichartiger Arbeitsgänge schafft verbesse rte Möglicllkei' 
ten der Mechollisiel'ung, Anwend ung rationeller Pflegeve rCahl'en und 
damit einer weiteren Senkung des PflegezeitbedarCs. 
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Bild 3. Häufigkeit und Umra ng a usgewählter Prlegemaßnahmen im 
Jahr 1970 bei ralionellel' MasclJillenprlege 

Das erfordert die 'Schaffung eines optimalen Einzugsbereichs 
uud die mehrschichtige Besetzung der Pflegeeinrichtung wäh
rend der lIaupteinsatzzeit von I'vlai bis Oktober [2] . 

2.3. Kapazitäts. und Standortplanung 

Auf oel' Grundlage der Ermiltlung von Umfang, Häufigkeit, 
z~itlicher und territorialer Verteilung notwendiger Pflege
maßnahmen sind innerbetrieblich und zwischenbetrieblich dIe 
PIIegemaßnahmen und die dazu erforderlichen Arbeitsgänge 
auf Maschinenbediener, Pflegeschlosser der Wartungspunkte, 
der Pflegestation, des Pflegefahrzeuges sowie die Dienste dc~ 
Kl'eisbetri ebcsauIzuteilen. Daraus rcsu hieren Größe und 
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Bild 4 
Kosten je Pflegest unde und je PrIegeeinheit 
unte.· ßerücl<siclltigung der direkten Lohn- und 
Lohngemeinkosten , der Betriebskosten, der jähr
lichen Kos ten und der Auslastung in Pflege
stunden ; ohne Material (01 , Fe ll usw.) . Die 
Pflegeeinheit (PE) entspricht einer Arbeitszeit 
von 60 min bei gegenwärtig gesellschaftlich not
w endigen, normalen Produkfi onsbedingungen 
(!-fundreUpresse, OIeimer, Pinse l u. a .) und dem 
gesellschaftlich durchschnittlichen Grad von Ge' 
Sclliclt und IntensiUit der Arbeit 
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Variante 1.1 ei ner PrJ('gC'llttlle: Anordnung von 
7.wci TJ'nklorcn(lJ:ilzl~ n nehcn e in:lIHl c r (Q ucrhall ). 
, ~s ~HlslchL ein cl'höhlpl' Fliichcnl)f'd:lI'r je Sland
pl:"tlz gC'gc niibcr Vnrionlc 1 j t1 lcchni ~("hc Alls
riisLlI,ng , b J\ILül , C Gnrngl'n, Alisl c llplal7. , ,I 
Tanks ll'Il f', \\'aschplaLI'. 

Oild 7 e 
Varinnlc einel' Pr!pgph:lll (': :\nol'dmang \"011 

zwe i 'fraklorcn-St::lJldpliiIZC'1l ( f;: einem Groß
lIl:l sf'11inr-npl:ltz) im technologischen Längsflllß: 
11 If"dlnisclle Au sriislu ng , /, \Va schplnt z, c Au· 
sh·l\p\aLz, cl C3l'agen, e Hof, I Tankstelle, 
g Altöl 

Variante 2 e iner Pflcgchrdl~: Anordnung \"011 

vif'!' Traktoren-Standplätzen (~ einem Großma
~d dncnp}nlz) im t.f'd1flologischC'1l Längsfluß; 
a···S s. Bild 5, " u. U. AltölBu sgu ß, i Wasser 
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SInndort o cr Pflcg-ccinrichlllngcn.Diese Feslkgllngen sind 
an hano einer Oplimierungsrcchnung koslcllmäßig zu übel"
pl·ii[en und zu korrigieren [2] . 

Folgpndc Spezialisi(,l'ungshileri<,n sind dnhei hesond<'I's ZII 

h<'ncl.l<'n: 

n) Dip. T,.nnspol'Il(Cl~lcn"ittmmr. je .Jah r ( ~I /.l.1hl') 7.nr !'>p(>zinli~if'rt('u 

Pflege di11'f riir cinf'n Drll'i(·b die' konSlnnlf'n I\:ostcn j e Jnhl' cillC'I' 

t';gencn r.ocgccinl'ichLung nirht ühC'rslcigcn. 

h) .:'\otwencJige TransporLzeil~n zur s pezialisie rte n Pflege sind dUl'ch uen 
Zeitgewinn infolge spezialisierter Durchflihrun g mindest ens 311SZlI

glcichC'll. 

p) Die Transpol'lkoslcn zur spf>zi:llisierlcn Pflege (i\I je Pf1f'gcmnß
JHlhmC') dürr!"!n die Einsparllng-en infolgc Spezialisierllng nicht iilwr
sleigen. 

Tm Warlungspunkt we rden für den Slandort die kurzfristigen 
Pflege- und \Vartungsmaßnahmen durchgeführt. Zweckmäßig
ist ein d ernr liger \Varlungsp unkt ab elm ... 8 Trakloren und 
zugehöriger Technik. Zu beselzen ist CI" mil 1 his 2 Pflrge
schlosscrn. 

In .leL' PfiegeSl:lIion werden für den g<,snmlcn Einzllgsberdeh 
die langfristigen und fül· den Slandort auch die kurzfristigcn 
Pflegemaßnahmen durehgeführl. Die Kapazilät deI" Pflege
stalion ist für die Spitzenbelastung auszulegen, indem der 
maximale U mfang anfallender Pflegemaßnahm en zugl"tlndc 
gelegt win!. Zwed<miißig ist eine Pflegestalion nb e twa 2:; 
Traktoren und zugehörige r· Technik. Die Pflegestation ist mil 
2 his Ii PfI<'gesehlnsse.·n ZlI !.Jesetzen [6]. 

2.4, Arbeitsorganisationsverfahren und technologische Varianten 

A usgnngspunkt ,üntlli ehpl" Ub<,dq:;-ungen zur rnlionelkn I n
slan.lhahnng ist die n"I\'·endige Sicherung "i ner te~hnis("h 

.. illw.mdfreien und I<,rmingcrechlen Maschinenpflege. Infolg-c 
khlender Arbl'ilskriifle muß d"bei deI" Pflcgezeil!.Jct!'I\·f ge
senkt werden , di e sl.·igenden Anforllerungen bei deI· Dur<"ll
fiil'l"lIng der j\·lnschin<'l)pflege hedingen ein e erhiihte Qllali
fiknlion cles Dnrchfiihl"en(1ell , die nOlwendige tcch nische .'\11'
l·ii s lllng und die Icchllologisehen De.lingllng·cn \\"cl".kn kOIl'
plizi<'l"lcl·. 

' \lIf die El'fiillung diescr Fnrderuog<'n haben die Ferlignngs
:1\"1. und spez iell die ArbeilslJrgnnisnlionsvcrfahr<,n ,n's('nl
li("hen Einfluß. Deshalb is t eine genau erc 13elracl.llIng· rlnw 
notwendig: 

n) Di e individuelle ~lnschinenpßegc enlspricht . cinpf l!andwrrldkhpil 
FCl'ligung. Sie wird (Iauurcll bc"UmmL, <.laß deI' Masf'hilll'nhcdi('u ,-.. 
illlliviJll c ll entscheidet, in welche m Umrang unu mit \\'(,)dl(,1' C)IInli
taL eine bestimmte PlI(!gemaßnahme dUl'<:hgefiihrL wil'c l. 

Deul sehe Agral' lechnik 18. Jg . ' Heft 1 . ApI'il1tlG8 

Im nllgC'm C'ioC' n wir(} (kr ZC'ilplInkt nOlw('ndig('r rnrgemaßnahmen 
nur für uen Olwechsel \'orgf'gebe n (T::lnkw ul't). Eine Kontrolle auf 
qualitativ ttn<.l quantitativ l'idltige Ausführung erfolgt meist Hur 
zu fälliS. 

Die erkannten ~Iüngel UI'I' indi\ ' idu f' IIC'11 :\!a<;('hin ('npn egc kann man 
rinmal dllrdl C'ine hesserc Orgnnisalion und ZUIII andf'r«~n l1urch eine 
J\1C'l'hanisieJ'lJllg' der ~l:ts("hin(,ll[lnC'ge nhSlCllf'n. Dal'aus e l'gehC'1l sich drei 
wC'itere Möglichkeiten Hit' die Orgnnisnl ion drl' pnc'ge [2]: 

h) Die Durchführung der ~In!'rhinenpnf'ge durch die i\Insl'hin (' nb('u ienrr 
unter Anleitung lInu Kontrollc dunh ei.nen rnegcschlossc l'. 

c) Die Durchführung widltigcr rnegc· lind \\'HI'tungsmaßnahmcn (lurch 
~inen pnegesclllosser: wii hrcnd dcr Mascllin enhcd ic llcr sp('ziC'lle Auf
gaben zugewiesen r l'hiill und mit dem pnC'gcschlossC'L' zuS:lmmen
arheitet. 

cl) Die M:l.~chil1en \\' ('1'<1(' 11 ansschließli ~1t durch uns rnegcpcl'son."I) ge
pnegt . 

In oen vel'gangenell .Jaltren h ... hen hntlwil"tschnflliche Pro
duklionsbe ll"i ebe und 1\.(1 eine neih c von Pflegeeinrichtun
gen in Eig·eninilialive aufgebaut. 

Sie entsland e n uni CI" v er schied enen A IIfga hensl cllungcn 
(:\nltiingel"pflege, Ol\\"eehscl IIS\\".), mit lInITl"schi{'(lIi(·hen VOI"
'.lllsse lzlingen (Allbnunnlzung, l\'clihaulen, Allsrüstung), ar
beilen nach verschiedenen Arbeitsorganisalillns\"(' I"fahrell lind 
besilzen eine ulli erschiedliche K'lpazilät. Enlsprechend ihrem 

.. Yerwelldnllgszweek I,nnn man diese Pflcgc('illrichtung in 
\\"al"llIllgspullkl·, Pfl<,gcsta lioll und Pflegcfaln·zeug unterteilen. 
Hi cr sollen in 13iltl 5 bis 8 die gemeinsa lllen l<,ehnologisehcll 
f:esidltspunklc .ln Pflegeslü lzpunkte d a .'ges l.~ llt weroen [2]. 
Die Auswahl tl"I· [1I1ZlI\\"cIHl cndclI \"nrinntc durch den land
wirl sc1w flliehen ]'rod llktiollsbc t,.i,,!J oder dic l(00l'el·aliolls- , 
gelil cinschaft mllß en lspreehend d en gCg"eJlwär ligcn und 211-

kiinfligcn Eins[llzltrtlin~lItlgell, den alll"nll cn.l en Pfl('g<'mnß
nnltmen, deren TTiiufigkeit und d cm Einzug"shel·('ich vOl"ge
n<1ll1lll('n we,.dclI. (Cbcrgnllgsf"I"Ill("1I \\,er.l<,n hiN vcrnfleh
lüssigt). 

Die N(·llt~ n<,illl"irlilllng("n , " ·JC 'Yasehpblz, S.·hllliel"sllJfflagcl·, 
Bnllel"i('l·allm, Lag<'r 11. a. , sind g("lI"cnnt ulllngcltl"acht. Di<'s<'ll 
bi sher gezci,i·I('1I \'arialllt'n isl gcmcimam, daß sie unter fol
gendem C"sidtlspunld. cnlwickelt wllrd.·n: )lach Schi("hl('ll(lc 
slcllt (ler "J'rrokloris l spine Maschill e allf CiliCH frei<'11 PII<'ge· 
plalz lind öffnet di e Olablaßschrnlibe. VOI" Schichtbcginll 
(a llßerhalb der Kamp ngne ... uch wäll\"(' nd der Schicht) führt 
d er Pflcgeseltlosscr dann (lic notwclldigcll Pfiegemnßnahmen 
clmch lind übt'l"g ibt dem 1'r:.IklOrisl<'1l Zli Schichthcginn die 
g .. pfl cg le :\!ascltin<,. Diescs leehnologische Verfnhr('n ist fÜI" 
l1ek onstl"uklionsmaf.inahmen und planmiißigc El"\n'ilerllugcn 
sinnvoll . Sllllcn kistlillgsfiihige Plkg<'eillri("hlnng-cn lIell gc-
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schaffen werden, so muß ein technologischer Fluß erreicht 
,werden. Einen Vors$lag dazu zeigt Bild 9. 

1.5. Die laufende Planung und Leitung der Maschinenpflege 

Eine gute Maschincnpflcge wird crst dnnn gewährleistet sein, 
~-enn sie I3estandleil der belrieb-lichcn Leitungstätigkeit ge· 
worden ist. 

Zur Einsatzplanung gibt dcl' Pflegeschlosser dem Brigade
leiter den Pflegeplan und der Werl<st all notwendige Inst and
setzungen an. 

J)ie Anleitung und Kontrolle des Pflegepersonals ist Aufgabe 
des Technischen Leiters. Er bereitet in betrieblichen Arbeits
anweisungen leitungsmäßig die koordinierte Durchführung 
der Maschinenpflege vor unu kontrolliert deren Einhaltung. 
Verantwortlich für die termingerechte Bereitstellung der 1\1a
schinen zur Pflege: ist der jeweilige Brigadeleiter. 

Im eim:elnen sieht das folgendermaßen aus: 

a) Tägliche Pflege und Warlung 

Bei FJlhrzeugen ist der Fahrzeugführer für die I3etriebs- UHr! 

Verkehrssicherheit Verantwortlich, also muß er diese auch 
t~glich gewährleisten. Zur Durchsetzung der täglich notwell
'!ligen Maßnahmen arbeiten die landwirtschaftlichen Produk
ilonsbetriebe nach unterschiedlichen Systemen entsprechend 
Ha ' .. d. (s . 11. [7]) 

b) Anhängerpflege 

- Zur kontinuierlichen Anhängerpflege selzcn sich gegenwärtig 
zwei Systeme durch: 

1. Monatlich werden mit Cesten Stell togen die Anhänger zur Pflege
station gebracht. 

2. Feste Z,uordnung von 1 bis 2 Anhängern je Traktor, die der Trak
torist ·' im Zyklus des Olwechsels mit zur Pflegestalion ziehl. 

Dazu werden die Anhänger bl'igadeweise erfaßt, numel'iert 
oder entsprechencl zugeordnet. 

c) Filterpflege 

Die Filterpflege wird -nach DK-Verbranch oder in kürzeren 
Zeitabständen im vYartlingspunl<t durchgeführt. Der T('rmin 
wird mindes tens einen Tag vorher dem Trl1ktoristen und 
dem zuständigen Brigadeleitcr vom pnegeschlosser (Tank-

. wart) angegeben. 

d) Olwechsel 

Der OIwechsel wird nach DK-Verbraoeh oder diesem angepaßt 
u. U. npch Kalenderzeit [7] in der Pflegestation durchgeführt. 
Befund und DK-Stand werden in der Kartei quittiert, die 

\ Werkstatt erfährt von notwendigen Instandsetzungen. Der 
Termin wird 2 bis 3 Tage yorher dem Traktoristen und dem 
zuständigen ßrigaclcleiter vom Pflegcschlosser angegeben. 

e) Abstellung und J(onse,."ienlilg 

Sowohl die kurzfristige (Dauer max. 4 Wochen), als auch 
die langfristige (Dauer 1 bis 10 Monate) Abslellung und 

! Konservierung sind so zu organisieren, daß der Maschinen· 
bediener die Maschine gereinigt abstellt . Die weiteren Pflege
maßnabmen führt verantwortlich das Pflegepersonal durch. 
Grundlage sind der "Technische Terminplan" und spezielle 
Abstell- und Konservierungsvorschriften [8]. Die Maschinen 
und Geräte sind typen weise -auf gekennzeichneten Abstell-
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Bild 8. Variante 3 e iner Pflegehalle : zWe l Traktoren- und ei n Groß
moschinen-Standplatz (Grund typ), zwei Durchfahrten (Pflege
straßen) mit mittiger Anordnung dct' Geräte im lech nologischen 
LängsCluß; n···g s. Bild 5, h Schlammfang, i \Vasser, k Prür
g('r~Hc, I Schmierstorrc 

und Unterstellplüt~en, möglichst konzentriert m Werkstatt
nähe abzustellen. 

f) Komplexeinsatz der Landtechnik 

Verbleiben beim Komplexeinsalz die Landmaschinen, Trak
toren und Anhänger in d'}n Nachtstunden auf dem Feld, so 
sind sämtliche kurzfristigen Wartungs- und Pflegernaßnah
men in der Einsatzpause mit dem Pflegefahrzeug und - dem 
Tanbnhänger vorzunehmen. Außerdem ist die Durchführung 
von Erhaltungsmaßnahmen zu sichern. Langfristige Pflege
rnaßnahmen erfordern , daß c1ie Maschine aus dem Komplex 
herausgezogen und in der nächstgelegenen ·Pflegestation ge
pflegt wird. 

2.6. Aufstellung und Einhaltung technischer Vorschriften 

TecllIlische Vorschriften der MaschinenpIlege sind notwendig 
a ls Arbeitsgrundlage für den Durehführel)den, als Kontroll
unterlage für den Technischen Leiter sowie als Planungs
grundlage für die Organisation der planmäßig-vorbeugElnden 
Instandhaltung. In Standardform liegen zur Durchführung 
von Pflege, Wartung und Dberprüfung folgende Pflegevor
schrift.en vor: 

TGL 80~21773 Pflegeordnung TraKtoren 
, TGL 80-21775 Pflegeordnung Anhänger 

TGL 80-21776 Pflegeordnung Lod er 

als Entwurf 

TGL 80-21777 Pflegeordnung BOdenbearbeitungsgeräte 
TGL 80-21780 Pflegeordnung Kartoffelerntemaschinen 
TGL 80-21781 Pflegeordnung Zuckcrrübenel'ntemaschincn 
TGL 80-21778 Pflegeordnung Bestellmaschinen 
TGL 80-21779 Pflegeordnung Pllanzenpflegemaschinen 
TGL 80-21782 Pllegeordnnng Getreideerntemaschinen 

Weitere Pflegestandards sind in Vorbereitung. 

[ 
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Bild 9 
Variante 4. einer Pflegehalle mit Anordnung der 
Arbeitsplätze im technologi schen Fluß (Taktzei
len zwischen 5 und 30 Minuten); A Reinigung; 
B Trocknen; C Olwechsel, Filterreinigung, Fe
dernl'cinigung, Teilereinigung ; D Abschmieren, 
Einsprühen ; E Probelauf, Prüfen, Einstellen , 
Nachstellen, BatteriepIlegej a mechanisiert~ 
Waschanlage, b Luftdusche, C InCrarottrocknung, 
d Reinigungsgerüte, e OIbar, f Abschmieranlage. 
g Sprüh~nloge mit Absaugung. h Werkzeuge, 
Vorrichtungen, i Pl'üfgel'äte, k u. U. Zugseil, 
Zugkette 
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Für cleklrotechnische Einrichlungen in der Land\\'irtsch a ft 
schreibt die A13AO 900 eine halbjährliche Revision (Ubcl'
prüfung, \Vartung lind Instandselzung) VOI·. Diese ist nach 
TGL 200-0601 BI. 3, - 0602 BI. 4, - 0617 B1. 6, - 06!!:) BI. J 
und 2, - 0625 B1. J, 2 und 3, - 06.13 uml TCL 1516.-; 
dmchzufühl'en. 

Lllier dem Cesichlspunkt der Abslellung und J{oll5cf\'ierunt; 
\\'unkn spezielle PJlegc\'orschrirlcn auf Schnutnfcln graphisrh 
gcsWllcl: J(cttenpfleg'e, Pflege von Keilricmen und Förder
blindem , Batlel'iepflege so\\'i e Hcifcnpflege. 

2.7. Verrechnung und Vergütung 

Bei gemeinsamer NUlzung der Pflegeeinriehlungcn innerhalb 
eincr Kooperilliomgemeinsehaft werden ausgeführl e Leislun
gen nach folgenden Grundsätzen bezahlt: 

.::1) Verhruuchte POegezrit X SLundCllverl'echnungssatz + ~blcl'iolkosl (' n 

b) Durch scltnittlichcr POegezcilbcdaJ'r X SlunuenvclTC'chnungssntz + 
Materinlkoslen 

d SlImme u e )' jähl'liclH'n Pflegekoslen DI s pauschaler Yorschuß 

fiil' die Q"alität de,' Pflq;carbeiten ist deI' Durchführende 
Illateridl ver;lI1 I \\'0,'1 lieh , die laufende Konlrolle übt das Ver
kehrssichcrhcitsakliv aus. Bci Schüclen enlscheidet in Zwei
felsfäll en die Kommission T('chnik im Kooperalion sr::!l. 

AllS dem jährlichen Gewinn der PflegesIalion können anteil
miißig die TmnspoI'lkoslCIl finanziert und di" Pl'iimien ge
Z:dllt "'erden. Y"rlusle sinu ebenfalls nnleilmüßig zu dec\;en. 

Di e Pflegcsehlossel' erhalten eine lcistungsabhüngige V cr
gülung : Für nieht abreehenbare Arbeilen eine Grundvergü
IlIng (Kontrolle, Belehrungen , Nacl.wcisfühl'ung, TankeIl 
ll . n.) , J.cistungs7.11schliige und Priimien gemcin snm mit den 
\Vcl'kliiligcn. 

Ons He inigen von öl~'el'schmul7.t en MClalllcilen in uen \Vc r!,slliftcn der 

landwirtschar\lichen Betriebe errolgt zum großen Teil mit \Vascllbenzjn, 

Dicscl ·ßenz;in-Cemisch odr.'I' andere n orgauischen Lösemitteln , die mit 
Dcnzin ve rmischt wel"{lcn. Dei' Umgang mit diesen Lösemitte ln error
dert e ine Anzahl \'on Schulzmaßntlhme n. \Vcnn 311('h die Ginigkeit 
nicht zn unt(,l's<:hülzcll i51, so diil'he n doch die nl'3nd- und Explosions

:;!'dnhrcn dominierend sein. 

I<\:Ol1lroll e n in den \Vel'kstälten d 0c!,I C' n cli" ( ' nsille nur, daß je d e r Kol

I('ge nach Delicben die g'C'Il:lnnI Cn Lü:o:emiUcl henutzen kann . Djcs,~ 

Flü ssigk e ilC'n werden zum große n Teil in ofrcne, nicht gek ennzeichnete 

RC'hältrr geschüttet, alls den en d as Lüsemilt,,} bei deI' R p. inigung ent

Ilommr n wiru. Die Rcsle in d e n Behältern bilden danll e ine Gerahr 

rür all e HeschüJtiglen. 

Im VEr. Markec hatte ein Lehrling den !\I'bcitsaurtrag , ein en Trakto

renmolor zu reinigen. Das Reinigen errolgte mit einem Di esel-Benzin

Gemisch. Bei dieser Arbeit spritz te die Flüssigkeit be im Nachspriihen 
mit d e I' Spritzpistole gegen die Jacl\;c , rerner sel-ztc sich GasgemisC'h in 

di p. Kle idllng. Reim Anzünd e n e ines Feuerzeugs brannle plötzlich das 

\"(lrdC'rI0il del' .lacke. niese wurde vom l.ehrling h erunt e rge rissC'n. 

wohe i Brandwundcn UII dC'n lIiindC'n und am IIals entsland e n. 

In u el' Lrr. \'ehlerunz rerliglC' dei' E-Schweißel' VOl'steckholzen an. 

Lehrlingc, die uur uem Ilor mit dem Abwaschen von Teilen heschärli~1 

waJ'en , halten einen \\'nsserdmc l' mit \Vnschbenzil1 unt er e ine "'er),

hank in uer E-SchweißC'rC'i s·esehoh C' ll. DC'I' BC'hüllel' fing b e im E-Schwei

lic H Fe uer lind vCl'hl'.1nnt f' elcm KollegC'n F. ein s link e Re in. Am Tage 
~ h."' t· UnraJluntersnchung stand wied e r piu \\'a;,;scrcilllC'r mit (" lw:) ;) l 

\\'.1sehl>cnzin neben dem Scllwc ißgel'':il. Di,' Vt>I·;lnlwo.-tliche n hilUC' n aus 

(h~ OI Unrall keine Lchren g'C'/.0:;(' 1) . \\'ed .. :-olnllmeisl C' l· uud lC' d1l1iq'hf'r 

l.e il(' I' e l'hicltf'1l Onlnllngs ~II·a rC Il. 

Dt'ul...; dlc AgT:l.I·I('l'hnik 18 .. 'g-. IIdt t.. AJlril l!"lfiS 

Zum Ueispi f;'1 wie in der LPG nad Tennsl etll: 

pnegcbl'it;odi e r tj;) AE je ~lonal 
pnegcschlossel' 23/i A E je Monal 

+ 0,3 AE je gcpJh'gLe m Anhüngcr 
+ O,!J AE je uUl'chgefülll'tel' Pflegcgrllppe 3 
+ p .. ümien jm Koll ekli v dei' \VCl'kstüll(,1l 

Die RiickfiihI'Iltlg>p"älltie (Altöl , RlIlIde"nclIcI'llllg) hildet den 
V crfiigung-sfonds des Pflcgcbl'igadier,. 

3. Zusammenfassung 

Die Durehsclzung eines umfassenden Syslems der i\faschinen
pflege erford ert ol'ganisatorische i\faßn a h01Ctl und die Schaf
fung' '·on I'f1egcstalionclI mit Pfl('gd~l"rzeugcn lind 'Wal'
Illng-splltlkLe n. Die ökonomisch günstigsIe l.Ö"lllg isl mit elen 
Spezi"li s iel'l'"g'~ kl' ilericll 7011 übcl')ll'üfen. 
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Vorsicht beim Umgang mit Waschbenzin 

In einem and e l'cn FuH hatte cine Koll egin einen Dogger l ;B 20 z.u rei

nigen. lIie rztl henutzte sie einen Pin sel mit J\Ictalleinrassung. Do dic 

B~tte l'io ' vor d c l' Reinigung nicht abgeklemmt wurde, verul'snclne die ' 

seI' Pin s,'1 am Schollkasten einen KllI'zschluß, der zU!' Entzündung d es 

"'ascltbe nzins führle. Die- Koll egin. di e aur dcm FnhrgC'stdl slnncJ, 

gel'i(·t dUI'('1I da s ('nlzündetc \Vn.schhc ll :t.: in in Brand unu zog si ('1! so 

s tark e Vc rh.-cHfwng-en zu , daß s ie .10 deren Folgen einC'n Tng spät e r 

\.'('I·s l:u·l>. Oie l.:nralllll'snche war d er KUl'zschluß am ßngger VB 20, h~r

vOl'gerurc n durdl die Benutzung e incs metalleingeraßtcn Pinse ls rÜI' 

Reinigungsa rbe ile n mit \Vnschhcnzin I> e i nkht ahg-l' ldemmlel' BaUerie . 

DcI' \Ve l'ks LoUmeis.lel' wurde aur Grunu d e r Gcselzcsvcl'letzung ge richt · 

lieh beslrart. 

neim l'mga ng mit \Vaschbenzin sind die ,\rbrils- 1Infl BrandsclIll17.· 

anordnungc n 3 1/2, 361/1, 850/1 mit d en TedlOischen r;rund~iitzen Nr. 

;-lf)8 einzllhalten. Diese Arbeilsunrüll c wliren bei ]wnsequcnl:el' DnrcllSet

:ZUl1g und EinhaHung der Gesctzlicllk e it durch die aursichlspflichtigc J1 

PersonC' t) vCl'mcidbar gewesen . 

rtpilligungsarl>C'jtc n mit brennbal'C'n Flü ssigkeit<'n , deren Flammpunkt 

unl C' r :):; ce li ('gt , dürren nur in ge-son<lpl'lpll Räumcn odcr im Fre ien 

errolgen. 1\' lIl' gcsdllossene BellülLe r sind hipdi.i .. zugelassen , die dllrch 

einen roten Fal'bansll'ich und Angabe u e r Cdähnlungsgl'uppe zu )t enn

zeidln e n sinu. 

Es i ~ t all c n ßNl'iC'hf'n Zil ('mprchl en, die nenulzllng \'on \Vasthbcnzill, 

l>esolld C' r~ in r!C'n '1'1· .... 1\.101·('11' lind l.andm:tschinenwcl'ksliilten durch dic 

ßesehnfrlln;.; \:)n Siliron oder Frnklion 200,'-2,]0 cinzuschrä.nk en. Alls

kiinrtc hi<.' II:H e,.lcikn die DUZ Ch e lni e und das Synlhesewcl'k Scll\\':ll'Z

hf' id(". 

Arbeil'ssdlilt zinspc l<'or H. nn EM ER A 7J5R 
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